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Verantwortung im Arbeitsschutz

Vortrag
im Rahmen der Veranstaltung

Arbeitschutz in Pflegeheimen
am 30. Mai 2006
Runder Tisch Hannover
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Persönliche Ansprechpartner

Fred Meyerhoff 
BGW-Präventionsdienste
Magdeburg/ 
Außenstelle Hannover
Anderter Str. 137
30559 Hannover
Tel.: 0511/ 563 59 99 91
Fax: 0511/ 563 59 99 99
Fred.Meyerhoff@bgw-online.de
http://www.bgw-online.de
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Was ist Verantwortung?

Aufgabe

Kompetenz

Verantwortung
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Wer trägt Verantwortung?

Natürliche
Personen

Juristische
Personen
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Strafrecht

Haftstrafen/_Geldstrafen:
� Fahrlässige _Tötung
� Fahrlässige _Körperverletzung
� „Arbeitsschutz“-Nebenstrafrecht

(durch _Tun oder _Unterlassen)



4

Verantwortung –Arbeitsschutz in Pflegeheimen-/ Runder  Tisch Hannover am 30.05.06
V

erantw
ortungU

nternehm
er.ppt–

F
red M

eyerhoff/30.05.2006 –
S

eiten
-

7

mê®îÉåíáçåëÇáÉåëíÉ=jaÖÇÉÄìêÖ=L=^ì≈ÉåëíÉääÉ=eaååçîÉê

„A
ufb

ruch Pfleg
e“ -

M
od

erne Prä
vention für A

ltenp
fleg

ekrä
fte

-eine A
ktion d

er b
Ordnungswidrigkeiten

Bußgeldtatbestände:
�Ordnungswidrigkeitenrecht

(z.B. Delegation und Aufsicht)

�Arbeitsschutzrecht
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Haftung und Schadensersatz (1)

§ 823 BGB

(1)Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den Körper, die 
Gesundheit, die Freiheit, das Eigentum oder ein sonstiges 
Recht eines anderen widerrechtlich verletzt, ist dem anderen 
zum Ersatze des daraus entstehenden Schadens verpflichtet.

(2)Die gleiche Verpflichtung trifft denjenigen, welcher gegen ein 
dem Schutz eines anderen bezweckendes Gesetz verstößt. Ist 
nach dem Inhalte des Gesetzes ein Verstoß gegen dieses 
auch ohne Verschulden möglich, so tritt die Ersatzpflicht nur im 
Falle des Verschuldens ein.
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Haftung und Schadensersatz (2)

Haftung im Sinne von Schadensersatz:
(Zivilrecht)

�=> Körperschäden
�=> Sachschäden
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Arbeitnehmerhaftung

Grundsatz der Haftungsbegrenzung

Vorsatz mittlere
Fahrlässigkeit

leichte
Fahrlässigkeit

volle Haftung anteilige Haftung keine Haftung*

*(zusätzlicher Versicherungsschutz)
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Vielen Dank 
für Ihre

Aufmerksamkeit!


